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§ 1 Geltungsbereich und Begriffsbestimmungen 

 

1.1 Diese AGB regeln das Vertragsverhältnis zwischen der Unternehmung Gesundheit Franken 

UGeF GmbH & Co. KG ("UGeF") und dem Kunden hinsichtlich der Nutzung der von UGeF 

bereitgestellten Buchungs-, Termin-, Organisations- und Abwicklungsleistungen für 

privatärztliche Vorsorge-, Screening- und sonstige vergleichbare ambulant erbrachte 

Selbstzahlerleistungen (nachfolgend gemeinsam "Leistungsangebote"). 

1.2 Diese AGB gelten ausschließlich gegenüber Verbrauchern im Sinne des § 13 BGB, die das 18. 

Lebensjahr vollendet haben und das Leistungsangebot als Selbstzahlerleistung in Anspruch 

nehmen möchten. 

1.3 „Kunde“ im Sinne dieser AGB ist die Person, die über die von UGeF bereitgestellten 

Buchungswege einen Termin anfragt oder bucht. "Kooperationsarzt" im Sinne dieser AGB ist 

der jeweils die konkrete ärztliche Leistung durchführende Kooperationsarzt. 

1.4 Abweichende Bedingungen des Kunden werden nicht Vertragsbestandteil, es sei denn, UGeF 

stimmt ihrer Geltung ausdrücklich in Textform zu. 

 

§ 2 Leistungsangebot 

 

2.1 UGeF bietet dem Kunden über die von UGeF bereitgestellten Buchungswege die Möglichkeit, 

privatärztliche Vorsorge-, Screening- und sonstige vergleichbare ambulant erbrachte 

Selbstzahlerleistungen organisatorisch in Anspruch zu nehmen. Art, Umfang und 

Verfügbarkeit des jeweiligen Leistungsangebots ergeben sich aus dem Buchungsprozess sowie 

aus den ergänzenden leistungsbezogenen Informationen. 

2.2 Das Leistungsangebot von UGeF umfasst insbesondere die Bereitstellung und den Betrieb des 

organisatorischen, technischen und infrastrukturellen Rahmens für die Buchung, 

Vorbereitung, Durchführung und administrative Abwicklung der jeweiligen Leistung. Hierzu 

gehören insbesondere 

a) die Bereitstellung und der Betrieb der für das jeweilige Leistungsangebot vorgesehenen 

Räumlichkeiten und technischen Einrichtungen, 

b) die Bereitstellung, Administration und Wartung der technischen Infrastruktur und der 

eingesetzten IT-Systeme, 

c) die Organisation der Terminvergabe sowie der Betrieb der hierfür eingesetzten Buchungs- 

und Verwaltungssysteme, 

d) die Organisation der administrativen Aufnahme und der sonstigen organisatorischen 

Abläufe im Zusammenhang mit dem jeweiligen Leistungsangebot, 

e) die Bereitstellung und Koordination nichtärztlichen Personals für delegierbare technische 

und organisatorische Unterstützungsleistungen, soweit solche im Rahmen des jeweiligen 

Leistungsangebots vorgesehen sind, sowie 

f) die organisatorische Unterstützung der Abrechnung und Zahlungsabwicklung im Rahmen 

der hierfür vorgesehenen Prozesse. 

2.3 Das derzeitige Leistungsangebot umfasst insbesondere das privatärztliche Hautkrebsscreening; 

weitere vergleichbare Leistungsangebote können hinzukommen. 

2.4 Einzelheiten des jeweiligen Leistungsangebots, insbesondere zu Ablauf, eingesetzten Systemen, 

Terminstruktur, vorbereitenden Mitwirkungspflichten des Kunden und besonderen 
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organisatorischen Rahmenbedingungen, ergeben sich aus dem Buchungsprozess sowie aus den 

ergänzenden leistungsbezogenen Informationen und Unterlagen. 

 

§ 3 Rolle der UGeF und Leistungsgegenstand von UGeF 

 

3.1 UGeF ist organisatorische Betreiberin des Leistungsangebots. Gegenstand des 

Vertragsverhältnisses mit UGeF ist die Bereitstellung des organisatorischen, technischen und 

administrativen Rahmens für die Buchung und Inanspruchnahme des jeweils ausgewählten 

Leistungsangebots nach Maßgabe dieser AGB. 

3.2 Ein Arzt-Patienten-Verhältnis kommt durch diese AGB nicht zustande. Medizinische 

Leistungen werden ausschließlich durch den jeweils die konkrete ärztliche Leistung 

durchführenden Kooperationsarzt im eigenen Namen, in eigener fachlicher Verantwortung 

und auf eigene Rechnung erbracht. 

3.3 UGeF erbringt selbst keine medizinischen Leistungen. UGeF schuldet insbesondere keinen 

medizinischen Erfolg, keine medizinische Begutachtung und keine medizinische Behandlung. 

3.4 Angaben auf Webseiten, Buchungsportalen oder Informationsunterlagen von UGeF dienen der 

allgemeinen Information über das Leistungsangebot und dessen organisatorischen 

Rahmenbedingungen. Maßgeblich bleiben die im Buchungsprozess, in leistungsbezogenen 

Zusatzinformationen und in kundenseitigen Unterlagen mitgeteilten Besonderheiten des 

konkret gebuchten Leistungsangebots. 

3.5 Die Leistungsangebote sind keine Notfall- oder Akutversorgung. Bei akuten Beschwerden, dem 

Verdacht auf einen dringenden Krankheitsfall oder sonstigem unmittelbarem 

Behandlungsbedarf ist unverzüglich eine geeignete ärztliche Notfallversorgung in Anspruch zu 

nehmen. 

 

§ 4 Registrierung, Buchung und Vertragsschluss mit UGeF 

 

4.1 Die Darstellung des Leistungsangebots auf den Buchungsseiten von UGeF stellt kein rechtlich 

bindendes Angebot dar, sondern eine Aufforderung zur Abgabe einer Buchungsanfrage. 

4.2 Mit Absenden der Buchungsanfrage gibt der Kunde ein verbindliches Angebot auf Abschluss 

eines Vertrages mit UGeF über die organisatorische Bereitstellung eines Termins für die 

konkret ausgewählte Leistung ab. 

4.3 Der Vertrag mit UGeF kommt erst mit der Buchungsbestätigung in Textform zustande. UGeF 

ist berechtigt, Buchungsanfragen aus sachlichem Grund abzulehnen oder Termine aus 

sachlichem Grund zu verschieben oder aufzuheben, insbesondere bei technischen Störungen, 

Kapazitätsengpässen, Erkrankung oder Ausfall des vorgesehenen Kooperationsarztes, Ausfall 

von Personal, Sicherheitsgründen oder sonstigen erheblichen organisatorischen Gründen. 

4.4 Soweit für die Buchung ein Nutzerkonto vorgesehen ist, sind die im Rahmen der Registrierung 

abgefragten Angaben vollständig und zutreffend zu machen und während der 

Vertragsdurchführung aktuell zu halten. 
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§ 5 Termine, Mitwirkungspflichten, Umbuchung und Absage 

 

5.1 Der Kunde ist verpflichtet, den Termin pünktlich wahrzunehmen und die von UGeF oder dem 

die Untersuchung durchführenden Kooperationsarzt mitgeteilten organisatorischen Hinweise 

zu beachten. 

5.2 Der Kunde ist verpflichtet, solche Umstände rechtzeitig mitzuteilen, die die ordnungsgemäße 

Durchführung des Termins organisatorisch wesentlich beeinflussen können, soweit ihm dies 

zumutbar ist. 

5.3 Termine können vorbehaltlich abweichender Angaben im Buchungsprozess bis 48 Stunden vor 

dem gebuchten Termin über die vorgesehenen Buchungswege kostenfrei umgebucht oder 

storniert werden. 

5.4 Bei späterer Absage oder Nichterscheinen besteht kein Anspruch auf Durchführung des 

Termins zu einem Ersatzzeitpunkt. Gesetzliche oder individualvertraglich ausdrücklich 

vereinbarte Ansprüche auf Ersatz eines konkret nachweisbaren Ausfallschadens bleiben 

unberührt. 

5.5 UGeF wird eine pauschalierte Ausfallentschädigung nur erheben, wenn eine solche für das 

konkret gebuchte Leistungsangebot im Buchungsprozess gesondert, transparent und wirksam 

vereinbart worden ist und UGeF oder der jeweilige Anspruchsinhaber zur Geltendmachung 

berechtigt ist. Dem Kunden bleibt in diesem Fall der Nachweis vorbehalten, dass kein oder ein 

wesentlich geringerer Schaden entstanden ist. 

 

§ 6 Behandlungsvertrag und ärztliche Leistungserbringung 

 

6.1 Der Behandlungsvertrag über die Durchführung der konkret gebuchten ärztlichen Leistung 

kommt ausschließlich zwischen dem Kunden und dem jeweils die Untersuchung 

durchführenden Kooperationsarzt zustande.  

6.2 Der Vertragsschluss mit dem Kooperationsarzt erfolgt regelmäßig erst mit dem Erscheinen des 

Kunden zum Termin und der Inanspruchnahme der konkreten ärztlichen Leistung, spätestens 

mit Beginn der Untersuchung oder der sonstigen ärztlichen Leistungserbringung. 

6.3 Die medizinische Leistungserbringung, insbesondere Anamnese, klinische Untersuchung, 

Sichtung und Bewertung der Untersuchungs- oder Bilddaten, Entscheidung über zusätzliche 

diagnostische Maßnahmen (bspw. Detailaufnahmen), Befundung, Beratung und Empfehlung 

zum weiteren Vorgehen, erfolgt ausschließlich durch den jeweils die Untersuchung 

durchführenden Kooperationsarzt. 

6.4 UGeF wird nicht Partei des Behandlungsvertrages und vertritt den Kooperationsarzt insoweit 

nicht in medizinischen Angelegenheiten. 

 

§ 7 Besondere Bestimmungen für einzelne Leistungsangebote; 

derzeit: Hautkrebsscreening 

 

7.1 Soweit UGeF neben dem derzeit angebotenen Hautkrebsscreening künftig weitere 

privatärztliche Vorsorge-, Screening- oder sonstige vergleichbare ambulante 
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Selbstzahlerleistungen organisatorisch anbietet, gelten diese AGB auch für solche 

Leistungsangebote, soweit nicht im Buchungsprozess oder in ergänzenden leistungsbezogenen 

Unterlagen abweichende oder zusätzliche Bestimmungen vorgesehen sind. 

7.2 Das derzeit angebotene Hautkrebsscreening ist eine privatärztliche Selbstzahlerleistung. Es 

wird unter Einsatz eines Total-Body-Mapping-Systems durchgeführt und dient der Vorsorge 

bzw. der ärztlichen Beurteilung auffälliger Hautveränderungen im Screening-Setting. 

7.3 Das Screening ersetzt weder eine umfassende fachdermatologische Diagnostik noch eine 

medizinisch erforderliche weitergehende Untersuchung, Diagnostik oder Behandlung. Bei 

auffälligen, unklaren oder weiter abklärungsbedürftigen Befunden kann eine zusätzliche 

fachärztliche Untersuchung oder Behandlung erforderlich sein. 

7.4 Die technische Erstellung standardisierter Ganzkörperaufnahmen kann im Rahmen der 

geltenden Verfahrensabläufe durch nichtärztliches Assistenzpersonal unterstützt werden. Die 

medizinische Bewertung sämtlicher Bilddaten und alle hierauf gestützten Entscheidungen 

verbleiben ausschließlich beim jeweils die Untersuchung durchführenden Kooperationsarzt. 

7.5 Aufgrund der Organisation des Screeningangebots kann eine Verlaufskontrolle oder spätere 

Wiedervorstellung durch einen anderen am Screeningangebot beteiligten Kooperationsarzt 

durchgeführt werden. In diesem Fall kommt jeweils ein eigenständiger Behandlungsvertrag 

mit dem dann die Untersuchung durchführenden Kooperationsarzt zustande. 

7.6 UGeF kann den Kunden – sofern dieser hierin zuvor gesondert ausdrücklich eingewilligt hat – 

per E-Mail an empfohlene Kontroll- oder Verlaufsscreenings erinnern. Die Einwilligung ist 

freiwillig und keine Voraussetzung für die Buchung oder Durchführung des jeweiligen 

Leistungsangebots. Sie kann jederzeit mit Wirkung für die Zukunft widerrufen werden. 

Einzelheiten zur Datenverarbeitung regeln die gesonderten Datenschutzhinweise. 

 

§ 8 Vergütung der ärztlichen Leistung und Zahlungsabwicklung 
 

8.1 Die ärztliche Leistung wird durch den jeweils die Untersuchung durchführenden 

Kooperationsarzt als privatärztliche Leistung nach der Gebührenordnung für Ärzte (GOÄ) im 

eigenen Namen und auf eigene Rechnung abgerechnet. 

8.2 Die im Buchungsprozess für das konkret ausgewählte Leistungsangebot angegebene Vergütung 

stellt – vorbehaltlich einer dort ausdrücklich ausgewiesenen Abweichung oder Ergänzung – 

den für den Kunden vorgesehenen Gesamtpreis der ärztlichen Leistung dar. Die Abrechnung 

gegenüber dem Kunden erfolgt durch den Kooperationsarzt auf Grundlage einer GOÄ-

Rechnung, deren Leistungsinhalt und Höhe mit dem im Buchungsprozess angegebenen Preis 

übereinstimmen. 

8.3 Soweit für einzelne Leistungsangebote oder Zusatzleistungen im Buchungsprozess kein fester 

Gesamtpreis ausgewiesen ist, wird der Kunde vor Vertragsschluss über die maßgeblichen 

Preisbestandteile oder die Art der Preisberechnung transparent informiert. Maßgeblich ist in 

diesem Fall die vom Kooperationsarzt erstellte GOÄ-Rechnung. 

8.4 Soweit im Buchungsprozess nicht anders angegeben, ist die Vergütung unmittelbar nach 

Durchführung der Untersuchung oder der sonstigen ärztlichen Leistung vor Ort fällig. 

8.5 UGeF ist berechtigt, Zahlungen für die ärztliche Leistung als organisatorische Zahlstelle im 

Auftrag und für Rechnung des jeweils die Untersuchung durchführenden Kooperationsarztes 

entgegenzunehmen. Die Entgegennahme der Zahlung durch UGeF wirkt gegenüber dem 

Kooperationsarzt schuldbefreiend. UGeF wird nicht Forderungsinhaberin der ärztlichen 

Vergütung. Einwendungen gegen die medizinische Rechnung oder die ärztliche Leistung sind 
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gegenüber dem Kooperationsarzt geltend zu machen; hiervon unberührt bleiben Ansprüche 

des Kunden gegen UGeF aus dem eigenen Vertragsverhältnis. 

 

§ 9 Freie Arztwahl und keine medizinische Zuweisung 

 

9.1 Die freie Arztwahl des Kunden bleibt gewahrt. UGeF weist Kunden nicht gegen Entgelt 

einem bestimmten Kooperationsarzt zu. 

9.2 Soweit im Rahmen des Leistungsangebots keine Arztwahl im Buchungsprozess vorgesehen 

ist, erfolgt die Zuordnung zu dem jeweils verfügbaren Kooperationsarzt ausschließlich nach 

organisatorischen Kriterien des konkreten Zeitfensters. 

9.3 Medizinische Empfehlungen zu einer weiterführenden Abklärung oder Behandlung erfolgen 

ausschließlich nach ärztlichem Ermessen. Der Kunde bleibt frei in der Wahl des 

weiterbehandelnden Arztes, eines sonstigen weiterbehandelnden Leistungserbringers oder 

der weiterbehandelnden Einrichtung. 

 

 

§ 10 Datenverarbeitung und medizinische Dokumentation 

 

10.1 UGeF verarbeitet personenbezogene Daten des Kunden im Rahmen der Terminorganisation, 

administrativen Abwicklung und Zahlungsentgegennahme nach Maßgabe der gesonderten 

Datenschutzhinweise. 

10.2 Für die medizinische Behandlung und die medizinische Dokumentation ist 

datenschutzrechtlich grundsätzlich der jeweils die Untersuchung durchführende 

Kooperationsarzt verantwortlich. Soweit UGeF medizinische Daten im Auftrag des 

Kooperationsarztes technisch verarbeitet oder bereitstellt, erfolgt dies auf der Grundlage 

gesonderter datenschutzrechtlicher Regelungen zwischen UGeF und dem Kooperationsarzt. 

10.3 Soweit dies für Verlaufskontrollen, Wiedervorstellungen oder die Durchführung des 

jeweiligen Leistungsangebots medizinisch erforderlich ist, können die jeweils an dem 

betreffenden Leistungsangebot beteiligten Kooperationsärzte im erforderlichen Umfang auf 

die in diesem Kontext geführte Dokumentation sowie die dort gespeicherten Untersuchungs- 

und Bilddaten zugreifen. Der Zugriff erfolgt ausschließlich im Rahmen der für das jeweilige 

Leistungsangebot vorgesehenen Systeme. Näheres regeln die Patienteninformation, die 

Einwilligungsunterlagen und die Datenschutzhinweise. 

10.4 Die Herausgabe medizinischer Befunde und die Entscheidung über Einsicht in die 

Behandlungsdokumentation erfolgen durch den jeweiligen Kooperationsarzt; UGeF kann 

hierbei technisch und organisatorisch unterstützen. 

 

§ 11 Haftung von UGeF 

 

11.1 UGeF haftet nach den gesetzlichen Vorschriften unbeschränkt bei Vorsatz und grober 

Fahrlässigkeit, bei Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit 

sowie nach dem Produkthaftungsgesetz. 
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11.2 Bei leicht fahrlässiger Verletzung wesentlicher Vertragspflichten haftet UGeF nur auf den 

vertragstypischen, vorhersehbaren Schaden. Wesentliche Vertragspflichten sind Pflichten, 

deren Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung des Vertrages mit UGeF überhaupt erst 

ermöglicht und auf deren Einhaltung der Kunde regelmäßig vertrauen darf. 

11.3 Im Übrigen ist die Haftung von UGeF wegen leichter Fahrlässigkeit ausgeschlossen. 

11.4 Die vorstehenden Haftungsregelungen gelten nur für die vertraglichen und gesetzlichen 

Pflichten von UGeF. Für die medizinische Leistung, deren Abrechnung und die medizinische 

Dokumentation haftet ausschließlich der jeweils die Untersuchung durchführende 

Kooperationsarzt nach den hierfür geltenden gesetzlichen Vorschriften. 

 

§ 12 Widerrufsrecht 

 

12.1 Steht dem Kunden bei der Online-Buchung oder sonst im Fernabsatz ein gesetzliches 

Widerrufsrecht zu, richtet sich dieses ausschließlich auf den mit UGeF geschlossenen Vertrag 

über Buchung, Terminorganisation und administrative Abwicklung. 

12.2 UGeF informiert den Kunden im Buchungsprozess gesondert über ein etwa bestehendes 

gesetzliches Widerrufsrecht. Soll die Leistung von UGeF auf ausdrücklichen Wunsch des 

Kunden bereits vor Ablauf der Widerrufsfrist beginnen, wird UGeF das hierfür gesetzlich 

erforderliche ausdrückliche Verlangen des Kunden sowie die gesetzlich erforderlichen 

Bestätigungen gesondert einholen. Soweit die gesetzlichen Voraussetzungen vorliegen, kann 

das Widerrufsrecht hierdurch vorzeitig erlöschen; gesetzliche Ansprüche auf Wertersatz 

bleiben unberührt. 

12.3 Das gesetzliche Widerrufsrecht bezieht sich nicht auf den erst zu einem späteren Zeitpunkt 

mit dem die Untersuchung durchführenden Kooperationsarzt zustande kommenden 

Behandlungsvertrag, soweit ein solcher Vertrag nicht im Fernabsatz mit dem 

Kooperationsarzt abgeschlossen wird. 

 

§ 13 Einbeziehung und Verfügbarkeit der AGB 

 

13.1 Diese AGB werden dem Kunden vor Absenden seiner Buchungsanfrage bzw. vor Abgabe 

seiner Vertragserklärung im Rahmen des Buchungsprozesses zur Verfügung gestellt. 

13.2 Der Kunde kann diese AGB im Buchungsprozess einsehen, abrufen, speichern und 

ausdrucken. 

13.3 Die Geltung dieser AGB setzt voraus, dass der Kunde ihrer Einbeziehung im 

Buchungsprozess ausdrücklich zustimmt. 

13.4 UGeF übermittelt dem Kunden die Vertragsbestimmungen einschließlich dieser AGB mit 

der Buchungsbestätigung oder unverzüglich nach Vertragsschluss nochmals in Textform, 

insbesondere per E-Mail, bzw. auf einem dauerhaften Datenträger, soweit dies gesetzlich 

vorgesehen ist. Maßgeblich ist die dem Kunden bei Vertragsschluss zur Verfügung gestellte 

Fassung der AGB. 
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§ 14 Schlussbestimmungen 

 

14.1 Soweit nicht ausdrücklich etwas anderes bestimmt ist, genügt für Erklärungen und 

Mitteilungen im Rahmen dieses Vertragsverhältnisses die Textform (z. B. E-Mail). 

14.2 Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss des UN-Kaufrechts. 

Zwingende verbraucherschützende Vorschriften des Staates, in dem der Kunde seinen 

gewöhnlichen Aufenthalt hat, bleiben unberührt. 

14.3 Sollten einzelne Bestimmungen dieser AGB ganz oder teilweise unwirksam sein oder werden, 

bleibt die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen unberührt. 

14.4 UGeF ist weder verpflichtet noch bereit, an Streitbeilegungsverfahren vor einer 

Verbraucherschlichtungsstelle teilzunehmen, soweit keine gesetzliche Verpflichtung besteht. 

14.5 Soweit in diesen AGB personenbezogene Bezeichnungen aus Gründen der besseren 

Lesbarkeit in nur einer grammatischen Form verwendet werden, gelten diese für alle 

Geschlechter gleichermaßen. 


